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Im LAWOG-Bau, Franz-Stelzhamer-Weg 8, ist die Wohnung Nr. 9 zu vermieten.  Es han-

delt sich um eine 3-Zimmer-Wohnung im 2. Obergeschoss mit einem Nutzflächenausmaß 

von 61,68 m².  

Die monatliche Bruttomiete beträgt derzeit inklusive Heizkosten EUR 359,23; die einmalige 

Kaution EUR 1.078,00. Die Wohnung ist mit 01. Dezember 2013 beziehbar. Bewerbungen 

für die Wohnung können bis Freitag, 08. November 2013, 12.00 Uhr, beim Marktge-

meindeamt Münzkirchen eingereicht werden. 
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Alle Landwirte werden ersucht, bezüglich Beantragung der Grünlandförderung  bis spätes-

tens Freitag, den 13. Dezember 2013 die Flächennutzungsbögen 2013 beim Marktgemein-

deamt abzugeben. 

Später abgegebene Flächennutzungsbögen werden nicht mehr berücksichtigt! 
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Der Blutspendedienst 

vom oberösterreichi-

schen Roten Kreuz 

lädt Sie herzlich zur  

BLUTSPENDEAKTION 

in der Marktgemeinde 

Münzkirchen ein! 

Nutzen Sie die Möglichkeit vom  

11. bis 12. November 2013, von 15:30 

bis 20:30 Uhr, im Gemeindesaal 

(Landesmusikschule).  

Nähere Informationen erhalten Sie bei 

der kostenlosen Blutspende-Hotline 

(0800) 190 190.  

Ab 07.11.2013 findet jeden Donnerstag von 

16:00 bis 18:00 Uhr eine juristische Beratung 

im Gemeindeamt Münzkirchen statt. Diese Be-

ratung wird von der Rechtsanwaltskanzlei Mag. 

Roman Schmied angeboten.  

Vor Ort werden Sie von RAA Mag. jur. Andrea 

Schratzberger, selbst Münzkirchnerin, in sämtli-

chen Rechtsgebieten beraten. Die rechtliche 

Erstberatung ist selbstverständlich kostenlos. 
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Um Ihre rechtlichen Interessen diskret 

und vertraulich wahrnehmen zu können 

sowie um unnötige Wartezeiten zu ver-

meiden, ersuchen wir Sie um vorherige 

telefonische Terminvereinbarung unter: 

(07712) 29 697.     

Nähere Informationen dazu finden Sie 

in der nächsten Hauptausgabe der 

Münzkirchner Gemeindeinformation! 
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In den Herbst- und Wintermonaten sind vermehrt 

sogenannte „Dämmerungseinbrecher“ am Werk. 

Diese Täter nützen die Abwesenheit der Hausbewoh-

ner in den Abendstunden.  

Unbeleuchtete Wohnungen und Häuser signalisieren 

schon von weitem, dass keiner zuhause ist. Gekippte 

Fenster wirken geradezu einladend. Im Schutz der 

Dunkelheit werden Fenster und Türen aufgehebelt 

und blitzschnell Häuser durchsucht. Gestohlen wird 

dabei alles, was nicht niet- und nagelfest ist. 

� Signalisieren Sie Anwesenheit mit Zeitschaltuh-

ren, die in der Wohnung Lichter einschalten. Ver-

meiden Sie Zeichen Ihrer Abwesenheit 

(ungeleerte Briefkästen, offene, leere Garagen) 

� Sorgen Sie für genügend Außenbeleuchtung und 

nehmen Sie dem Dieb die Möglichkeit, ungese-

hen ums Haus zu schleichen. Entfernen Sie Lei-

tern und andere Hilfsmittel für einen möglichen 

Einbrecher! 

� Versperren Sie alle Außentüren und schließen 

Sie alle Fenster. Versperren Sie auch das Gar-

tentor und nehmen Sie dem Einbrecher damit die 

Möglichkeit, unauffällig in das Grundstück zu ge-

langen. Ein Schild „Warnung vor dem Hund“ am 

Gartentor kann den Täter abschrecken. 

� Horten Sie keine größeren Geldbeträge in der Woh-

nung. Besser aufgehoben sind Wertsachen in einem 

geeigneten Bankschließfach oder in einem ordentlich 

befestigten Tresor mit Zahlenkombinationsschloss. 

� Setzen Sie auf Nachbarschaftshilfe! Einbrecher has-

sen aufmerksame Nachbarn. Achten Sie auf ver-

dächtige Geräusche, Personen und Fahrzeuge. No-

tieren Sie Marke, Farbe und Kennzeichen von Autos, 

die Ihnen verdächtig vorkommen. Wenn der gerings-

te Verdacht besteht, dass Einbrecher am Werk 

sein könnten, verständigen Sie sofort die Polizei 

über den Notruf 133. 

� Bei der Wahl von zusätzlichen mechanischen und 

elektronischen Sicherheitsvorkehrungen berät Sie 

der Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst gratis und 

objektiv. 

Sie erreichen den Kriminalpoli-

zeilichen Beratungsdienst 

des BPK Schärding unter der 

Telefonnummer 059133-4270-

301 oder 305.  

Allgemeine Informationen zum 

Thema Eigentumsschutz erhalten 

Sie auch im Internet unter  www.bmi.gv.at/praevention. 

Sie und wir gemeinsam gegen das Verbrechen —  

Ihre Polizei! 


